1/0460/2022 Gemeinde Ludersdorf

Beschlussvorlage
offentlich

Mitgliedschaft im Verein Volkskundemuseum in
Schonberg e.V.

Amt Schonberger Land Bearbeitung.
Fachbereich | Catharina Gramkow
Datum Bearbeiter/in-Telefonnr.:
26.10.2022 038828/330-1109
Beratungsfolge Geplante o/N
Sitzungstermine
Finanzausschuss der Gemeinde Ludersdorf 5
(Vorberatung)
Gemeindevertretung Ludersdorf 5
(Entscheidung)
Sachverhalt
Dem Burgermeister Herrn Prof. Dr. Huzel liegt die Anfrage des
Volkskundemuseums Schdnberg bezlglich einer Mitgliedschaft im Verein

Volkskundemuseum in Schonberg e.V. vor. Zweck des Vereins ist die Bewahrung
der Sammlung von Geschichtserzeugnissen und kulturellen bzw. immateriellen
Ausdrucksformen aus dem Bereich des ehemaligen FlUrstentums Ratzeburg, zu
dem alle Ortsteile der Gemeinde Ludersdorf gehdoren.

Der Ausschuss fur Schule, Jugend, Kultur und Sport der Gemeinde Ludersdorf hat
sich in der Sitzung vom 01.09.2022 einstimmig daftr ausgesprochen, dem Verein
als Mitglied beizutreten.

Der Mitgliedsbeitrag wird als Jahresbeitrag erhoben und betragt zurzeit 1.5000 €.

Die Satzung des Vereins ,Volkskundemuseum in Schénberg e.V.” ist als Anlage
beigefugt.

Beschlussvorschlag

Die Gemeindevertretung Ludersdorf beschlieft dem Verein Volkskundemuseum
in Schonberg e.V. als Gemeinde Ludersdorf als Mitglied, ab dem 01.01.2023,
beizutreten.

Finanzielle Auswirkungen

GESAMTKOSTEN | AUFWAND/AUSZAHLUNG | AUFWAND/AUSZAHLUNG ERTRAG/EINZAHLUNG
IM LFD. HH-JAHR JAHRL. JAHRL.

1.500,00 € 00,00 € 1.500,00 € 00,00 €
FINANZIERUNG DURCH VERANSCHLAGUNG IM HAUSHALTSPLAN
Eigenmittel 1.500,00 € | Im Ergebnishaushalt Ja / Nein
Kreditaufnahme 00,00 € | Im Finanzhaushalt Ja / Nein
Férderung 00,00 €
Ertrage 00,00 € | Produktsachkonto 00000-00
Beitrage 00,00 €
Anlage/n

1 Satzung des Vereins "Volkskundemuseum in Schonberg" (6ffentlich)
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Satzung

des Vereins
,Volkskundemuseum in Schénberg®

§1
Name und Sitz

Der Verein fuhrt den Namen ,Volkskundemuseum in Schénberg®.
Er soll in das Vereinsregister eingetragen werden; nach der Eintragung lautet
der Name ,Volkskundemuseum in Schénberg e.V."

Der Verein hat seinen Sitz in der Stadt Schénberg.

§2
Zweck des Vereins

Der Verein verfolgt den Zweck:

1

die historischen Sammlungen des Volkskundemuseums einschlieflich der
Denkmalhofanlage Bechelsdorfer Schulzenhaus zu bewahren und auszu-
bauen sowie der Offentlichkeit zugénglich zu machen und zu vermitteln,

mit der Erforschung und Vermittlung ausgewéhiter Bereiche der Volkskun-
de Beitrage zu den Problemen der Gestaltung der heutigen Lebensumwelt
zu leisten.

Der Zweck des Vereins wird verwirklicht insbesondere durch:

s

Sammlung, offentliche Prasentation, Archivierung, Pflege und Verwaltung
von Sammlungsgegenstanden auf dem Gebiet der Geschichte und Volks-
kunde des ehemaligen Ratzeburger Landes und deren Beziige zum Bun-
desland Mecklenburg-Vorpommern,

die wissenschaftliche Inventarisierung und Katalogisierung vorhandener
sowie zukunftiger Sammlungsteile in ihrer Gesamtheit (Literatur, Doku-
mente und Anschauungsgegenstande)

Ausstellungen und Veranstaltungen,

wissenschaftliche Forschungen zur Geschichte des Ratzeburger Landes
unter besonderer Bericksichtigung der Sammlungen des Volkskundemu-
seums Schénberg,

Veréffentlichungen eigener und fremder Forschungsergebnisse,

Zusammenarbeit mit Unternehmen, Schulen, Bildungs- und Forschungs-
einrichtungen und anderen Institutionen und Vereinen.
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Der Verein verfolgt ausschliellich und unmittelbar gemeinnutzige Zwecke im
Sinne des Abschnittes ,Steuerbeglnstigte Zwecke* der Abgabenordnung. Der
Verein ist selbstlos tatig, er verfolgt nicht in erster Linie eigenwirtschaftliche
Zwecke.

Die Mittel des Vereins durfen nur fur die satzungsméRigen Zwecke verwendet
werden. Die Mitglieder erhalten in ihrer Eigenschatt als Mitglied keine Zuwen-
dungen aus den Mitteln des Vereins. Es darf keine Person durch Ausgaben,
die dem Zweck des Vereins fremd sind, oder durch unverhaltnismé&Rig hohe
Vergltungen begunstigt werden.

Die Tatigkeit des Vorstandes und der Kassenprifer ist ehrenamtlich und un-
entgeltlich.

Der Verein kann zur Verwirklichung seiner Ziele eine gemeinnitzige Betriebs-
gesellschaft grinden.
§3
Mitgliedschaft

Mitglieder des Vereins kénnen natirliche Personen, die das 18. Lebensjahr
vollendet haben, und juristische Personen werden.

Voraussetzung fur den Erwerb der Mitgliedschaft ist ein schriftlicher Aufnah-
meantrag, der an den Vorstand gerichtet werden muss.

Der Vorstand entscheidet tiber den Aufnahmeantrag nach freiem Ermessen.

Die Ablehnung des Antrages ist dem Antragsteller schriftlich bekanntzugeben.
Der Vorstand ist nicht verpflichtet, diese zu begrtinden.

Der Tag der Aufgabe zur Post ist in den Akten zu vermerken. Die Ablehnung
des Antrages gilt mit Ablauf des 3. Werktages nach Aufgabe zur Post als dem

Antragsteller bekannt. Gegen die Entscheidung steht dem/der Bewerber/in die

Berufung an die Mitgliederversammlung zu, die schriftlich binnen einem Monat
nach Bekanntgabe an den Vorstand zu richten ist. Eine Entscheidung erfolgt
auf der darauffolgenden ordentlichen Mitgliederversammiung.

Alle Mitglieder haben freien Zugang zu allen éffentlichen Einrichtungen des
Vereins.

Die Mitgliedschaft endet durch
- Austritt
- Tod
- Ausschluss
- Insolvenz oder Liguidation.

Die schriftliche Austrittserklarung muss mit einer Frist von 3 Monaten jeweils
zum Ende des Kalenderjahres gegenuber dem Vorstand erklart werden.
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Ein Ausschluss kann nur aus wichtigem Grund erfolgen. Wichtige Griinde sind
insbesondere:

- ein die Vereinsziele schadigendes Verhalten,

- die Verletzung satzungsmaBiger Pflichten,

- Beitragsriickstéande von mindestens einem halben Jahr.

Uber den Ausschluss entscheidet der Vorstand. Gegen den Ausschluss steht
dem Mitglied die Berufung an die Mitgliederversammlung zu, die schriftlich
binnen einem Monat an den Vorstand zu richten ist.

Fur das Ausschlussverfahren gilt Absatz 3 entsprechend mit Ausnahme von
Satz 1 und Satz 3.

Ausgeschiedene Mitglieder haben keinerlei Anspruch auf das Vereinsvermo-
gen.

§3a
Fordermitgliedschaft

Férdermitglied des Vereins kann werden, wer bereit ist, die Ziele des Vereins
zu bejahen und den Verein mit dem nach MaRgabe der Beitragsordnung fest
gelegten Mindestbeitrag zu unterstutzen.

Fur die Aufnahme gentigt eine schriftliche Beitrittserklarung an den Vorstand.
Die Férdermitgliedschaft endet durch schriftliche Austrittserklarung, durch Tod
oder durch Ausschluss.

Fordermitglieder haben ein Informationsrecht und ein alle Angelegenheiten
des Vereins umfassendes Vorschlagsrecht. Der Vorstand hat ihnen Auskinfte
Uber den letzten verfugbaren Kassenbericht sowie Uber die Aktivitaten des
Vereins zu erteilen, soweit es die Vereinsinteressen und die gebotene Vertrau-
lichkeit nicht verbieten und hierdurch nicht unverhaltnisméaRige Kosten  ver-
ursacht werden.

Fordermitglieder erhalten in regelmaRigen Abstanden schriftliche Informatio-
nen Uber die Téatigkeit des Vereins.

§4

Beitrdge

Von den Mitgliedern werden Jahresbeitrdge erhoben. Zur Finanzierung be-
sonderer Vorhaben oder zur Beseitigung finanzieller Schwierigkeiten des Ver-
eins kénnen Umlagen erhoben werden.

Hoéhe und Falligkeit von Jahresbeitrdagen und Umlagen werden von der Mit-
gliederversammlung festgesetzt.
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Fur die Festsetzung von Umlagen ist Einstimmigkeit der Mitgliederversamm-
lung erforderlich.

§5

Finanzen

Der Vorstand und die Geschéftsfilhrung sind verpflichtet, in Durchsetzung der
Aufgaben gem. § 2 der Satzung fur ein ausgeglichenes Verhéltnis zwischen
den Einnahmen und den Ausgaben zu sorgen.

Die Geschaftsfuhrung ist berechtigt und verpflichtet, auf der Grundlage eines
von der Mitgliederversammlung beschlossenen Wirtschaftsplanes fir das Ge-
schaftsjahr die Arbeit durchzuftihren.

Bis spatestens 31.03. jeden Jahres ist der Jahresabschluss fur das vergange-
ne Geschaftsjahr und die Verwendung der Mittel durch den Geschaftsflhrer
dem Vorstand vorzulegen. Die Entscheidung tber den Jahresabschluss durch
einen schriftlichen Feststellungsbeschluss obliegt dem Vorstand.

§6

Organe des Vereins

Organe des Vereins sind:

Q)

2

- die Mitgliederversammlung
- der Vorstand.

§7
Mitgliederversammlung

Zu den Aufgaben der Mitgliederversammlung gehéren insbesondere

- Wahl und Abwahl des Vorstandes,

- Wahl zweier Kassenprufer,

- Entlastung des Vorstands,

- Beschlussfassung tber den Widerspruch gegen die Nichtaufnahme
oder den Ausschluss eines Mitglieds,

- Festsetzung der Hohe und der Falligkeit der Mitgliedsbeitrage,

- Beschlussfassung tber die Anderung der Satzung einschlieBlich der
Anderung des Vereinszwecks,

- Beschlussfassung tber die Aufldsung des Vereins,

- Festsetzung von Umlagen.

Mindestens einmal im Jahr findet eine ordentliche Mitgliederversammliung
statt. Der Vorstand ist zur Einberufung einer auRerordentlichen Mitgliederver-
sammiung verpflichtet, wenn mindestens die Halfte der Mitglieder dies ver-
langt.
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etwa vom Vereinsregister geforderte Erganzungen dieser Satzung zu beschlieRen

und beim Vereinsregister anzumelden.

Die Bevollméachtigte ist von den Beschréankungen des § 181 BGB befreit.

Unterschriften der Griindungsmitglieder

Name

Unterschrift

Stadt Schénberg, vertreten durch Frau Burger-
meisterin Piontek sowie die Erste stellv. Birger-
meisterin Frau Liitgens-VoR

IAG lhlenberger Abfallentsorgungsgesellschaft
mbH, vertreten durch Frau Haase

Heimatbund fur das Furstentum Ratzeburg e.V,
vertreten durch Herrn Rasenhoft und Frau
Renzow

Palmberg Buroeinrichtungen + Service GmbH,
vertreten durch Frau Burmeister

TLB Haustechnik GmbH, vertreten durch Herrn
Trame

Lau Lackier-Center GmbH, vertreten durch Herrn
Lau

Lubecker Bauverein, vertreten durch Herrn Aue

Durch die Mitgliederversammlung am 06.03.2012 ergédnzt und am 08.08.2012 im
Vereinsregister des AG Grevesmuhlen unter der Nr. VR 475 nachgetragen.

haft 23.05.2012
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Die Mitgliederversammlung wird vom Vorstand unter Einhaltung einer Frist von
drei Wochen schriftlich unter Angabe der Tagesordnung einberufen. Die Frist
beginnt mit dem auf die Absendung des Einladungsschreibens folgenden Tag.
Das Einladungsschreiben gilt dem jeweiligen Mitglied als zugegangen, wenn
es an die letzte, dem Verein schriftich bekanntgegebene Anschrift gerichtet
war.

Antrage Uber die Abwahl des Vorstands, uber die Anderung der Satzung oder
des Vereinszwecks und tber die Auflésung des Vereins, die den Mitgliedern
nicht bereits mit der Einladung zur Mitgliederversammlung zugegangen sind,
kénnen erst auf der nachst folgenden Mitgliederversammlung beschlossen
werden.

Der Vorsitzende des Vorstands eréffnet und leitet die Mitgliederversammilung.
Bei dessen Verhinderung tritt an seine Stelle der zweite Vorsitzende.

Die Mitgliederversammlung ist beschlussfahig, wenn die Mehrheit der Mitglie-
der erschienen oder vertreten ist.

Jedes Mitglied hat eine Stimme. Bei Abstimmungen entscheidet die einfache
Mehrheit der abgegebenen Stimmen, sofern diese Satzung nichts anderes be-
stimmt.

AusschlieBlich die Abwahl des Vorstands, Satzungsénderungen, einschlieRlich
der Anderung des Vereinszwecks und die Auflésung des Vereins kénnen nur
mit Zweidrittelmehrheit beschlossen werden.

§8
Vorstand
Der Vorstand besteht aus mindestens 3, hdchstens aber 5 Personen:

dem Ersten Vorsitzenden,
dem Zweiten Vorsitzenden, dem Schriftfuhrer und ggf. weiteren Beisitzern.

Der Zweite Vorsitzende ist der Burgermeister/die Birgermeisterin der Stadt
Schénberg.

Mit Ausnahme des Zweiten Vorsitzenden wird der Vorstand von der Mitglie-
derversammlung fur die Dauer von 5 Jahren gewahlt, wobei Wiederwahl! zu-
lassig ist.

Der Vorstand bleibt so lange im Amt, bis ein neuer Vorstand gewahit ist. Der
Vorstand kann wahrend seiner Amtszeit nur durch die Wahl eines neuen Vor-
standes abgewahit werden.

Nach vorzeitigem Ausscheiden eines Vorstandsmitgliedes erfolgt die Nach-
wahl auf der darauffolgenden Mitgliederversammliung.

Der Vorstand fasst seine Beschltsse mit einfacher Mehrheit.

IT i £ 23.05.2012



@)

8

(1

)

Q)

)
(3)

(M

2

4

Bei Stimmengleichheit entscheidet die Stimme des Vorstandsvorsitzenden.

Solite die Anzahl der Mitglieder des Vorstandes unter die Mindestzahl von 3
Personen fallen, erfolgt die Nachwahl auf einer auBerordentlichen Mitglieder-
versammlung.

Der Vorstand kann zur Erfiillung seiner Aufgaben eine hauptamtliche Ge-
schéftsfihrung einsetzen.

§9
Vertretung

Nur der Vorsitzende und sein Vertreter vertreten den Verein, auch jeweils al-
lein.

Im Innenverhéltnis gilt jedoch:
Erklarungen, durch die der Verein verpflichtet werden soll, bedurfen der
schriftlichen Form.

§10
Vorstandssitzungen und Beschlussfassung

Der Vorsitzende soll alle Vorstandsmitglieder regelmaRig schriftlich unter An-
gabe der Tagesordnung einladen. Auf Antrag eines Vorstandsmitgliedes hat er
zu einer auRerordentlichen Sitzung innerhalb einer Frist von héchstens 14 Ta-
gen einzuladen.

Alle Beschlusse des Vorstandes sind schriftlich zu fassen.

Einer Vorstandssitzung bedarf es nicht, wenn alle Vorstandsmitglieder ihre
Zustimmung zu einer ausdriicklich als Beschluss bezeichneten Entscheidung
schriftlich erklaren.

§11
Geschaftsfiihrung

Der Vorstand kann einen Geschaftsfuhrer bestellen. Der entsprechende Be-
stellungsvertrag ist vom Vorstand hinsichtlich der arbeitsrechtlichen Modalita-
ten auszuarbeiten und der Mitgliederversammiung zur Genehmigung vorzule-
gen.

Der Geschaftsfuhrer fihrt die Beschlisse des Vorstandes aus.

Geschafte bis zu einer Wertgrenze von EUR 10.000,00, die im Wirtschaftsplan
genehmigt wurden, fuhrt der Geschéftsfuhrer selbstéandig und eigenverant-
wortlich durch.

Alle anderen Geschafte bedtrfen der vorherigen Zustimmung des Vorstandes.
M JTi haft/Verei ung/Satzung 23.05.2012
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§12
Niederschriften von Mitgliederversammlungen und Vorstandssitzungen

Die Versammlungs- und Sitzungsergebnisse sind in einem Protokoll festzuhalten,
das vom Vorsitzenden zu unterschreiben ist.

§13
Geschaftsjahr

Das Geschéftsjahr ist das Kalenderjahr.
Das erste Geschéftsjahr endet am 31. Dezember des Grundungsjahres.

§14
Auflésung des Vereins

Bei Auflésung des Vereins oder bei Wegfall steuerbegtnstigter Zwecke fallt das

Vermégen des Vereins an die Stadt Schénberg, die es unmittelbar und ausschlieR-
lich fur gemeinnttzige Zwecke zu verwenden hat.

§15
Eintragung

Der Verein soll in das Vereinsregister eingetragen werden.

Diese Satzung wurde am 3. Dezember 2003 im Rathaus der Stadt Schénberg, Am
Markt 15 beschlossen.

Hiermit bestatigen wir durch unsere Unterschrift, dass die vorstehende Satzung am
03.12.2003 errichtet wurde.

Die Unterzeichnenden bevollméchtigen hiermit:

Frau Jutta Piontek, geschéftsansassig Am Markt 15, 23923 Schonberg

M. T haft/Verei

g 23.05.2012




	Vorlage
	Anlage  1 Satzung des Vereins "Volkskundemuseum in Schönberg"

